
Eckdaten zur Peer-Förderung im SPZ 2020 

 

Mit Beschluss des Landschaftsausschusses vom 11.10.2019, gem. Vorlage Nr. 14/3604 

„Weiterentwicklung der Sozialpsychiatrischen Zentren (SPZ) und der Sozialpsychiatrischen 

Kompetenzzentren für Migration (SPKoM) ab dem Jahr 2020“, wurde die Möglichkeit 

eröffnet, Peer-Counseling an den SPZ im Rheinland zu fördern und hierbei ein 

flächendeckendes Angebot anzustreben.  

Hierfür wurden ab dem 01.01.2020 

Haushaltsmittel zunächst in Höhe von 

jährlich 480.000 € bereitgestellt. Als 

einheitlicher Förderbeginn wurde der 

01.04.2020 festgelegt.  

Für das Jahr 2020 stellten 29 von 54 

SPZ-Trägern (53,7%) Anträge auf 

Förderung von Peer-Counseling im 

SPZ.  

Die Gesamthöhe der Anträge für das 

Jahr 2020 belief sich auf 780.146 €.  

Da einige Anträge Kosten enthielten, 

die nicht förderfähig waren, betrugen 

die bereinigte Antragssumme ca. 

719.041 €. 

Dem gegenüber standen für 2020 

Haushaltsmittel in Höhe von 480.000 € 

zur Verfügung. Diese konnten durch 

nicht verausgabte Mittel auf ca. 

560.000 € aufgestockt werden. 

Die Personal- und Personalnebenkosten 

wurden mit dem Faktor (0,931€) 

geschlüsselt. Qualifikations- und 

Weiterbildungskosten wurden bei allen 

Anträgen jeweils in voller Höhe 

anerkannt.  

Im Jahr 2020 konnten 71 Personen in unterschiedlichen Beschäftigungsverhältnissen 

gefördert werden (12 x Peer-Koordination und 59 Berater*innen). Im Rahmen der 

Förderung konnten 33 Personen eingestellt werden, die bereits eine abgeschlossene EX-

IN Ausbildung vorweisen können. Weiter 6 Personen verfügen über ein Zertifikat als 

Peer-Counselor*in. 

 

 

 

 

 

 

 

 



Eckdaten zur Peer-Förderung im SPZ 2021 

 

Für das Jahr 2021 war angestrebt den Förderbetrag auf Grundlage der Anträge weiter 

aufzustocken. Leider war das durch den Covid-19 Virus nicht möglich. 

Somit stehen für die Peer-

Förderung 2021 zunächst 

500.000 € zur Verfügung die 

durch evtl. Rückflüsse im Verlauf 

des Jahres evtl. aufgestockt 

werden können. 

Für das Jahr 2021 stellten 41 

SPZ-Träger (76%) einen Antrag. 

Damit stieg die Antragssumme 

auf ca. 1.140.000 €. 

Wie auch für das Jahr 2020 

werden die Kosten 

Weiterbildung und Qualifikation 

zu 100% refinanziert. 

Die Personal- und 

Personalnebenkosten werden 

mit einem Faktor von 0,392 € 

geschlüsselt. 

Insgesamt wurde 2021 eine 

Förderung für 118 Personen 

beantragt (24 x Peer-

Koordination und 94 

Berater*innen). Somit konnte 

das geförderte Personal fast 

verdoppelt werden. 


